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SSMMEBFEST
Sonntag 4. Juli 1993

von 1 1,00 bis 18.00 Uhr

auf dem

Hof Bollig
Johannesstraße
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Wir freuen uns auf schönes Wetter und lhren Besuch



Betrachtung€n zum Erholungsgebiet rrStöckheimer Ho

Spaziergänge zum Escher - und Pescher See - soweit sie derzeit überhaupt
möglich sind - hinterlasseo einen durchweg positiven Eindruck; zeigt sich
doch allenthalben, daß sich einiges in der Region tut, die uns seil Jahren als
zukunRiges Erholungsgebiet versprochen ist

Fast abgeschlossen sind die Arbeiten am Nordteil des Escher Sees, von de-
ren Stand sich Interessierte überzeugen konnten, die auf Einladung einer
-;nei gekommen waren. um sich vor Ort über Details informieren zu las-
Vn Daß durch einen Regiefehler - der Schlussel zum Zugang *ar nicht
aufzutreiben - ein aufgeschütteter und bepflanzter Damm erstiegen werden
mußte, nahm man dabei gelassen hin

Wenig Resonanz fand dagegen die letzte Sitzung des Zweckverbandes
"Stöckheimer Hof in Pulheim. Hier war der Betrachler einziger Gast am
Rande zahlreich erschienener Verbandsmitglieder und Amtsträger: Eine Si-
tuation, die bei der Bedeutung des Objekts nachdenklich stimmt!

Fonschritte sind auch am Pescher See festzustellen. Bepflanzungen an des-
sen Ost - und Südseite nehmen konkrete Formen an. eine Durchtrennung
des l\'litteldamms verhinden unzulässige Exklrrsionen auf gefährlichen Pfa-
den Ein noch schnell errichteter Neubau am Ostuf€r macht es vielen Be-
trachlem schwer, ihm Harmonie mil der Landschaft abzugewinnen

Von einer Umrundung der beiden Seen oder gar einer Durchwanderung

vJ gesamten Erholungsgebietes sind wir noch ein gutes Stück enlfemt
Daß es aber so geworden ist, wie es sich derzeit darstellt, Iäßt uns hoffen.
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Neues Geld flir die Naherholung:
Das Projekt "Stöckheimer Hof' kommt voran.

Yon Peler Strunden, Geschänsführer de6 Z*rckveöandes 'StÖckheimer Hof

Es geht deutlich sichtbar weiter bei der Ausgestaltung von Escher - und
Pescher See: Der Nordteil des Essher Sees ist in diesen Tagen fcrtiggestellt
wordeq am Pescher See beginnen dort, wo die Rekultivierung in der unmit-
telbaren Randlage zur Pescher Bebauung beendet ist, die Ausbauarbeiten.
Das Wegesystem wird erkennbar, Pflanzen und Bäume als deutliche Zei-
chen des zukünnigen Naherholungsgebietes haben ihren endcültisen Sla
don gefunden.

Trotzdem: Es bleibt noch viel zu tun. Die Weichen sind schon gestellt.

Nachdem das Land an weiterer Ausbaukosten von 2,2 Millionen DM einen
70 %igen Zuschuß in Aussicht stelhc, dürfen zusätzliche tnvestitionen vor-
bereitet werden.

Mit dem rekultMe-
rungsverpflichteten
Unternehmen am
Escher See Süd
wird in diesen Ta-
gen ein Venrag ge-
schlossen, mit dem
die beiders€itigen
Pflichten beim Aus-
bau des Erholungs-
g€bietes verbindlich
geregelt werden.
Der Zweckverband
hat die vorgesehene Umweltverträglichkeitsprüfung in Auftrag gegeben.
nach deren Vorliegen muß eio gemcinnütziges Planfeststellungsverfahren
als Voraussetzung ftir die Ausbaumaßnahmen durchgefuhn werden. Wenn
alles seinen geplarten Ablauf nimmt, sollte dieser Teil der Erholungsanlage
Ende 19g5/Anfang 1996 fertig sein.
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Zu einem viel früheren Zeitpunkt könnte die Fortsetzung des Wegesyster§
am Pescher See in fuchtung auf den Stöckheimer Hof betrieben werde4
wenn der donige Untemehmer endlich seine Rekultivierungspflichten ord-
nungsgemäß wahmimmt.

Aufden Rundgang wird man jedoch am Pescher See bis zum Abschluß der
Auskiesung. der für Ende der 90er Jahre prognostizien ist. wanen mussen.

Zusammengefaßt: Das neue, insgesamt 600 ha große Erholungsgebia im
Westen Kölns nimmt immer mehr Gestalt an. Geduld ist a.llerdings weiter
, ,|gesagt. denn zunächst müssen die rekultivierungsverpflichteten Untemeh-

'fien "ihre Hausaufgaben machen"

am Pescher See

Als wir vor nunmehr fast vierzehn Jahren unser Haus in Pesch kauften, ge-
schah dies auch durch die Verheißung der Baugesellschaft, daß wir eines
Tages direkt am Naherholungsgebiet wohnen würden. "Zwar wird es noch
ein paar Jährchen dauem", dämpfte der Verkäufer unseren Enthusiasmus
ein wenig, aber daß es auch sein könnte, daß die Fertigstellung des Naher-
holungsgebietes nicht mehr vor unserem Ableben erreicht würde, ver-

hwieg er. Dies erschien uns in der Folgezeit als realistischere Variante.

Das Kieswerk holzte einen Baum nach dem anderen ab und zerstörte den
mittleren "Spazierweg" zwecks Verbindung der zwei Seen. Planierraupen
kurvten durch das Gelände und ackerten es um, wobei ich den Eindruok
gewann, daß sic den Dreck von einer Ecke zur anderen schoben. Das Grün
verschwand, kurzum: die Gegend um den Pescher See glich immer mehr
einer Mondlandschaft. Spazierengehen machte hier keinen Spaß, und er-
holsam wirkte dies aufmich allemal nicht.



Nach und nach wuchsel so die Baggerlöcher an, und obwohl das Ufer we-
nig cinladend wirkte, wurde es an warmen Tagen und Nächten doch zu
Picknicks und als Badestrand genutzt. Zurück blieb der Müll.

Andere Bowohnq der angrenzen-
dsn Straße empfanden diese Land-
schaft wohl geradezu als ldylle und
legten aus ihrcm Carten heraus oi-
ne "MiliFrsitrsppe" zum See an.
Es stand fast schon zu befürchten,
daß - wie an andercn Stellen des
Neubaugebietes schon geschehen -
vielleicht noch das Territorium ab-
g€grenzt und "Normalsterblichen"
der Zugang nach "Wild-West-
Manier" verwehrt würde.

Um so mehr glaubte ich zu träumsn, als ich eines Tages vom Eingang Pe-
stalozzistralle her kommend am See entlang marschiqen wollte und links
von mir lauter frisch gepflanae Bäume und Sträucher sah. Und damit
nicht genug: kurz darauf wurde das Uffl bepflanzt! lch traute meinen Au-
gen Dicht, als ich morgens die Raupenfahrzeugo statt Dreak dünns Zweige
transportieren und Landschaftsarbeiter beim Pflanzen sah. Man kormte

zugucken, wie das Ufer Ge-
stalt annahm. Dann kamen
die heißen Tage, und ich
glaubte schon, daß es n.,
bald mit del Pracht vorbei
sein würde. Aber da fuhren
§ogar Fahrzeuge mit großen

Wassertanks vor, und wäh-
rend ein Teil der Arbeiter
den Boden immer wieder
auflockerte, waren andere
damit beschäftigt, das noch
dürre Geäst zu gießen.



Und nun nach wenigen Wochen, grünt es wieder am Pescher See, und ich
habe mich doch wiedcr der Hoffirung hingegeb«r, daß ich das Naherho-
lungsgebiet am Pescher See noch erlebe.

Troudem bin ich noch nicht zufricden. Ich wünsche mir, daß die Leute,
die die Geg«rd nutzcn, etwas verantwortungsvollq damit umgehen wär-
den und die Stadt Köln Abfallbehälter aufstellte. Denn auch, wenn es sich
nicht um ein Bade- und Picknickgebiet haadeln soll, wird es - bis zur end-
gültigen Fertigstellung - von einem Teil der Bevölkerung doch als solches
genutzt. Sahließlich warja auch schon vor über vierzehn Jahren vom

Naherho lungs geb ia die Redel
A. D..M,

J

ln eige er Soche:

In unserer letzten Ausgabe hat der Fehlerteufel böse
zugeschlagen.
Aufder Seite 2, letaer Absatz, erster Satz, wurde das fal-
sche Jahr geschrieben. fuchtig muß es heißen: t9t3!
Offenbar hat es, außer dem Autor, niemand bemerkt.

Über mehr Resonanz unserer Leser würde sich die Redak-
tion sehr freuen. Anregungen und Themenvorschläge wer-
den gerne aufgenommen, ebenso Ihre Leserbriefe.
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Probleme mit den "\ ertstoffcontainern"

Im Rahmen der Umsetzung der Verpackungsverordnung,
$1rrde letztes Jahr das"D@le System,, auch in Pesch ein-
geführt. Das Sammeln von Glas und Altpapier praltizier-
ten wir ja schoo länger, nun werden außerdem noch
Kunststofe, Metalle und Verbundverpackungen gesam-
melt. Der *Gltitv Pünh" aufden Verpackungen sagt uns,
daß dieses wiederverweibare t'lle stofJe" sind, zu deren
Finanzierury wir mit dem Kauf derselben beigetragen ha-
ben. Inzwischen sammeln viele Pescher auch tüahtig und frillen die Coütai-
ner, mehr als den Recyclinguntemehmen lieb ist, denn diese können die
Mengen gamicht bewältigen.

Das Problem sind nun die "Contdiner-Burgel"; sie stellen wahrhaftig keine
Verschönerung des Ortsbildes dar. Bei den oft vollen Containern wird der
llertstoff :und auch anderer Müll einfach daneben gelegt, was übrigens un-
tersagt ist. Dies hat zur Folge, d&ß z.B. Altpapier sich bei Wind in der Um-

gebung verteilt. Ein gro-
ßes Argemis ist auch,
daß die Altpapiercontai-
ner, und neuerdings auch
die Kunststoffaontainer,
immer wieder in Flam-
men aufgehen. Ganz si-
cher werden hierdur '

Gftstoffe freigesa*
Hinzu kommt noch die
Lärmbelästigung der An-
wohner durch die nächt-
lichen Feuerwehreinsät-

ze. Auch ist die Frage zu stellen, ob Glascontainer samstags um 6.10 Uhr
geleert werden müssen? - "Einwurfzeit ist nur von 7.00-20.00 Uhr"!

Wir fragen uns, kann man dieses System nicht optimaler gestalten?

l'a
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Diese Fragen stellten wir auch dem
gung und Fuhrwesen". Nachfolgend
Amtes:

"Ant lir Äblallwirßchqfi, Stqdtei i-
nun Auszüge aus den Artworten des

Zu dern speziell für Kdn konzipierten Co aircrsystem ist keine Altemative denk-
bar, da andere Slsteme in einer Großstadl erheblicho Platzproblem€ mit sich brin-
gen. Erfahrungen zeigen, daß durch Containersy'stenre eine sehr sortcnreine Sanun-
lung als GruDdvoraussetzung für eine entsprechende Verwertung erreicht rvir4

Der St dt Köh sind die mit dem S]stem verbundenen Probleme bekannt. Sie be-

lTüht sich jedoch. durch entsprechendc Akivitäte[ die BelistiSungen zu
qcduzicren

Entleerulg der Wertstofrcontaimri Das Entsorgungsüntemehmen ist um cinc
bcdarfsgerechte Entlcerung bernüht. Dcnnoch lassen sich gelegontliche Über-
füllungen , insbesondere der Altpapiorcontainer, nicht vollkommen ausschließen.
Bei Anlieferungen von großen Meogcn an Wenstoffcn Larn es im Ein2clfall zur
LJberfullung clcr Container kommcn Hicr wird der Bürger getrctcn. ausnalumwei-
se dcn n?ichsten Containerstando( aufzusuchcn. Von seiteo des Amtcs wurdc viel-
fach auf das Ablsrerunssverbot an Containcrstandorten hinge\Äicscn. Irn Ab-
fallkalender, der in jedem tlaushalt \o Enden sein müßtc, \a,ird dern Bü,ger nahe-

Selegt, daß \Äeder Abeille noch Wenstoffe neben die Cootainer gchörcn.

Reioigung dcr Strndorte: Die Standonreinigung €rfolgt durch das Amt für Ab-
fällwinschaft grundsritzlich zweimal wtichcntlich, bei problernatischcn Stardorten,
wie z.B. in der Schul- und Mengenicher Str., viermal wöchentlich.

Brardstiftunge[i l,eider ist es zutrcffcnd, daß besonders in den lotztcn Wochen

/icderholt Container ftir Papier und zum Teil auch für Ve6undsroffc rn Brand ge-
vselzl *urden

Selbstvcrständlich ist es aufgrund der mit dcn Brandstifturgen veöundcncn Gefah-
ren und intrnsiven B€lästigungcn unbedingt noh\crdig, diesen Vorfällen Abhilfc zu
schaffcn. Durch tcchnische Verbesscrung an den neuen Containem komtc cinc Mi-
nimierunS dcr Brardgefahr erreicht wcrdcn.
Der zustlindige Fachbcreich Sichorhcit und Ordnung des Bezirksamtcs Chorweilcr
wurdc unvcEüglich darüber in Kcnntnis gcsctzt. Seitdem ist man bcmüht, in Zu-
sarruncnarbeit mit dem zustaindigln Schutzbcrcich Chorweiler und dcr Polizcista-
tion Pesch durch häufigere Kontrollfahrtcn, insbesondere an dcn Standortcn Schul-
und Mengenichcr Str., di€ oder dsn Tätcr zu crmitteln.

ll



Ltrrmb.llstigung bei der Entl€erung der Cotrtaincr: Gemäß § 9, Abs.l des Lan-
desimmisionsschutzgesotzes sind lärmverursarheide Taitigkeiten h der Zeit von
22.00 bis 6.00 l.rhf nicht erlaubt. Die Benutzung der Glascontainer ist durch die
Kölner Straßenordnung auf detr Zeitraum von 7.00 bis 20.00 Llhr eingeschränkt
wordeo. DenüEch ist eine Entle€rung der Glascontainer in der Zeit von 6.00 bis
7.00 Uhr grundsätzlich erlaubt. Mit dem Entsorgungsuntemehmen wurde jedoch

vercinbart, daß Standorte, die sich in Wohngebieten befinden, zu einem späteren
Zeitpunkt angefahron werden.

Soweit die Informationen des Amtes für Ab-
fallwirtschsft, Stadtreinigung und Fuhrwesen.
Sollten Si€ noch Flagerl Affegungen oder Be-
schwerden haben, wenden Sie sish bitte Frau
Lepel, Telefon. 221-7243. Die neue Anschrift
des Amles HohenstouJewing 28, 50674 Köln

U. H.

Aus dem Vereinsleben

Jahreshauptversammlung 1993

Am 23. Mfuz fand unsere Jahreshauptversammluog statt. Anwesend waren
45 Mitglieder. Zu Beginn der Versamrnlung gab der 1. Vorsitzende, August
Schmidt seine Rücktrittserkl?irung ab. Anschließend folgten die Berichte des

Geschäftsführers, Arbeitskreis Verkehr, der Kassiererin und der Kass€,r,
prüfer. Danach wurde der Vorstand einstimmig entlastet. Wichtigster Ta-
gesordnungspunkt war die Neuwal des Vorstandes. zum neuen l. Vorsit-
zenden wurde Herr Manfrod König gewählt. Die Stellvertreter, Herr Hoff-
mann und Hen Hinz sind in ihrem Amt bestätigt wordeq ebenso die Beirä-
te: Frau Keidies, Frau Christukat, Frau Winkler und Frau Hinz. Hen Löh-
mer kandidiene nicht mehr. Als neuer Kassenprüfer wurde Herr Flück
gewahlt.
Heff Augtsl Schmidl w!rlde mit einem großen Dankeschön verabschiedet,

die Versamrnlung hat ihn einstimmig zum ,'l,re votsitzeule gewählt

t2



anser Von and
stellt sich vor

tLr Hoatnrn, th.r lG.{g, }l.r ü. F r Hhr, F r Wffi, Frrl Cffittt Fru X.ä-

Oie Vorstandstnitglieder - lhre Ansprochpartner im Bürgerverein

if fid f,öalgll7l t. Vor8lEond€r, Sauorbruch8tr. 15
H.-utü Hnlz U1l stellv. Vorrllzond€. u. G€scfiä8tührer, Paubhdslr. 59
Etidt lffitwy] (Ul st€lk. Vqslzondor. Leter M-V€.tdrt, Paulshffir.,l9

B€l{ts:
Cqtud Hh1z(42't Ksssiera.ln, Paulshcfstr, 59
Edka Wi[!,,tu (&\ Voransteltt.ngen. Roborl-Kod-§r. 90
Krilr,o Crrbt rka, (60) P.oss€erbolt, E!6€r Str. 13

a/nenarte Keidies 1f6) Ax-Grün/Umwetl, Msd6n3tr. 65

Ehr€o\orsitsonder Aqgust Sdmlrr(78). Esch€r Str. 52

[,ir
Die Geschäftsstelle befindet sich in der Paulshofstr. 59, 5076? Köln

Telefon: 5902532 Telefax: 59038 16

üt,;e-^.. )'"' 17. Moi 1993 f^"A.li" 2oo. Vo,.rohd.r zqne stal,l
€3 wAr eih Rü.l6li.k ."1 ß .V.Aa, 7 )4o^arc uhd se 'Case Biug.eereih.

Die 6.ü,!dqh9..il2"ß9 war da 25. s.pl.aber 1979
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ERSTtr HILFE Lehrgang

Den letzten Erste Hilfe Lehrgang, in Zusammenarbeit mit dem DRK, haben
33 Teilnehmer erfolgreich abgeschlossen. Erlleulich war die große Anzahl
jugendlicher Teilnehmer, die ihre Bescheinigung auch fur den Führerschein
benötigten. Einige waren Wiederholer, die ihre Kenntnisse auffrischten.
Unter der fachkundigen Leitung von Herm Lammert, machte der Lehrgang
obendrein noch viel Spaß
Den nAchsten Lehrgang werden wir rechtzeitig ankündigen

Wu0tcn Sie schon, daß das DRK noch weitere Lehrsänqe anbietet?
SozB t r-1g-flj!j!s4,[j119! Termine: 1607 /290ö /i5 12 lca] r

l-eben.\rcue .le lhJortmaßnqhne fiir Angehiirige v»t
Hetzpolierlen I qmh lqnte Herzpluppen Terminei 06 08. / 04. I0.

und 02.12. 1993,jeweils von 09.00 - l700Uhr, Unterrichtsort:
Oskar-Jäger-Str. l0l, Auskunft unter Telefon-Nr. 5487-250/5 l/52

Die nächsten Blutspendetermine desDRK in Pesch, im Pfansaal am
Birkenweg, sind am 12.07. und ll.l0. 1993, von 15.00-19.00 Uhr.

PARKPLATZSITUATION bei Heimspielen des I-C'-PE.§CH

Mit großen Schildem wird seite.s des l.('-Pl.:S('H auf den Parkplatz am
Escher See hingewiesen Wir mußten jedoch feststellen, daß bei Heim-
spielen des l.(?'der Parkplatz stets verschlossen war Eine Anliage beim
Bezirksamt Chorweiler brachte Klarheit uber die Zuständigkeiten. Danacl
liegt die Verantwonung hierfür nicht beim
l,l'P, sondern bei dem zuständigen
Landschaftswan, der von der Verwaltung des
Escher See angewiesen ist, bei Heimspielen
des /,(Y) den Parkplatz, außerhalb der
Badesaison, zu öffnen Bisher hat das leider
nicht funktionien. so daß wir die Verwaltung
emeut angeschrieben haben. Wir werden das
weiter beobachten

t4



RÄD- UND FUSSWEG JOHANNESSTRASSE
Neuc llrformaaionen

Wie bereits im letzten Kurier berichlet wurde. schlugen wir dem
I-andschaft*erhand Rhei utui den Bau eines Rad- und Fußweges vot
Inzwischen lie$ das Antwonschreiben des /-l7l vor Hierin wird bedauen,
daß man diesen Weg nicht bauen könne Der gewünschte Weg liegt
außerhalb der Ortsdurchfahn und müßte somit aus Sicherheitsgründen min-
destens eine Breite von 2,25m zuzüglich mit einem mindestens 1.25m brei-
t€n Trennstreifen ausgefuhrt werden. Dadurch mußte die Rrombeerhecke

.r.)mplett entfernt werden, und eben daß lehnt die untere Landschafts-
behörde der Stadt Köln ab.

Die Überquerungshilfe (Mittelinsel) im Zuge des Spazierweges /n
l,eldraii läßt r,,,ohl auch noch auf sich warten, hier liegt allerdings eine
Zusage des 1-lR für das Fruhjahr 1993 vor. Wie Sie wissen, ist das Frühjahr
vorbeiund getan hat sich noch nichts So ist das eben mit den Behörden

Das veöotswidrige Parkcn 8uf der Johrnnesstr., im Bereich der Ara-
praxen Heribenshof, soll nach Vorstellungen der CDU im Bezirk 6 durch
Poller verhinden werden Unserer Meinung nach sollte man die Fahrzeuge
durch solche N'laßnahmen nicht verdrängen, sondem fur geordnetes Parken
sorgen Das Aufbringen von l\larkierungen stellt wegen der Breite von
Fahrbahn und Gehweg eigentlich kein Problem dar, man muß nur wollen

aaaaaaaaaa aaaaa

{} Nachruf

Im Alter von 72 Jahren verstarb nach schwerer
Krankheit Hen Eduard Vrljeur. Er war seit l98l
Mitglied im Burgerverein und wirkte von 1983 bis
1989 aktiv im Arbeitskreis Verkehr mit.
Wir werden das Andenken an ihn bewahren

t5



I GRATULATIONEN O

H ERZI.ICHEN GLÜCKWUNSCH

sagen wir allen Mitgliedern, die im Il. Quartal 1993 ihren Geburtstag feiem.

Besondere Wünsche und gute Gesundheit allen, die 70 Jahre und elter sind:

Hen RudolfEiche
Herr Adolf Schmidt

Herr Paul Meyer
Frau Amemarie Schmidt

Herr Eugen Kadura
Herr Wemer Reiffer

Herr Johannes Willemsen
Herr Franz Schürholz
Herr Paul Nouvortne
Herr Matthias Heuter

Für den lnhalt verantwortlich i

Borgerveroln P€scrl o.V.
Paulshofslraße 59
50767 Köln

'8sso zs sz

An dieser Ausgabe wirKen mit:

K. ('hristukat
A. I )öhler-llarx
E. Hotluann
(;. I ll. I M. Ht,t.


